
Zeitleiste Schleswig

  804	 Erstmalige urkundliche Erwähnung
  948	 Schleswig ist Bischofssitz
1060	 Zerstörung Haithabus
1066	 Runenstein des Halfedan, erstes Dokument über Schleswig
1066	 Überfall der Wenden auf Haithabu
1096	 Beginn des Dombaus in Schleswig
1120	 Gründung der Knudsgilde
1026	 Schleswig wird Bischofssitz
1134	 König Niels wird von Mitgliedern der Knudsgilde erschlagen
1139	 Schleswig wird dem Erzbistum Lund unterstellt
1155	 Zerstörung Schleswigs durch Svend Grathe
1194	 Gründung des Benediktinerinnenkloster St. Johannis
1196	 Das Nonnenkloster St. Johannis auf dem Holm wird gegründet
1239	 Entstehung des Dominikanerklosters südlich der Pastorenstraße
1250	 Das älteste lateinische Stadtrecht wird niedergeschrieben
1250	 Herzog Abel nimmt seinen Bruder, den dänischen König Erich,  
	 auf der Möweninsel gefangen
1268	 Die Schleswiger Bischöfe überlassen die Burg auf der Möweninsel  
	 Herzog Erik
1309 	Erste urkundliche Erwähnung der Fischersiedlung Holm
1449	 Gründung der Altstädter St. Knudsgilde
1459	 Schloss Gottorf kommt in den Besitz des dänischen Königs Chrstian I.
1460	 König Christian I. von Dänemark wird zum Herzog zu Schleswig und  
	 Grafen von Holstein und Storman gewählt
1480	 Mit dem Schleibrief wird den Schleswiger Fischern das Fischereirecht  
	 dokumentiert
1486	 Schleswig hat als erste Stadt Schleswig-Holsteins eine Buchdruckerei
1517	 Clawes Fridach gründet am Rathausmarkt seine „Fürstlich privilegier- 
	 te Hofapotheke“
1526	 Der spätere Herzog Adolf, Begründer des Hauses Schleswig-Hol-	 	
	 stein-Gottorf wird geboren
1538	 Die Klosterkirche St. Paulus wird als Rathaus genutzt
1548	 In Schleswig lodern die ersten Scheiterhaufen nach Hexenprozessen
1584	 Schleswiger Stadtansicht von Georg Braun und Franz Hogenberg
1627	 Besetzung der Stadt Schleswig durch kaiserliche Truppen 
1629	 Gründung der Alten Beliebung
1633	 Beginn der „persischen Reise“ mit Adam Olearius durch Friedrich III
1638	 Gründung der Friedrichsberger Beliebung
1639	 Die Teilnehmer an der „persischen Reise“ kehren zurück
1640	 Beginn der Arbeiten am Neuwerk als Lust- und Nutzgarten
1641	 Christian Albrecht wird auf Schloss Gottorf geboren
1650	 Gründung der Holmer Beliebung
1651	 Baubeginn des Gottorfer Globus durch Adam Olearius
1651	 Gründung der Lollfußer Schützengilde
1659	 Herzog Friedrich III. stirbt in Tönning
1659	 Christian Albrecht wird Herzog von Schleswig-Holstein-Gottorf
1660	 Frieden von Kopenhagen
1661	 Beisetzung von Friedrich III. im Schleswiger Dom
1665	 Gründung der Landesuniversität in Kiel
1666	 Adam Olearius gibt eine reich illustrierte Publikation über die gottor- 
	 fer Kunstkammer
1675	 Der Gottorfer Anteil am Herzogtum wird von Dänemark besetzt
1684	 Der Gottorfer Anteil am Herzogtum wird erneut von Dänemark be- 
	 setzt
1684	 Herzog Christian Albrecht flieht aus Schleswig
1694	 Friedrich IV. wird Gottorfer Herzog
1651	 Gründung der Lollfußer Beliebung
1702	 Herzog Friedrich IV. fällt als Befehlshaber der schwedischen Reiterei  
	 östlich von Krakau
1711	 Zusammenschluss der Orte Friedrichsberg, Lollfuß und Schleswig zur
	 „combinierten“ Stadt Schleswig
1713	 König Friedrich IV. zieht den herzoglichen Anteil Schleswigs ein und  
	 besetzt das Schloss
1713	 Der Gottorfer Globus geht auf die Reise nach St. Petersburg an Zar  
	 Peter den Großen
1721	 lässt sich König Friedrich IV. als neuer Landesherr auf dem Schloss  
	 Gottorf huldigen
1730	 Der erste Statthalter des dänischen Königs Markgraf Friedrich Ernst  
	 von Brandenburg-Culmbach residiert in Schleswig im Palais Bjelke
1735	 Stadtchronist Ulrich Petersen verstirbt
1737	 Das gottorfer Archiv kommt nach Kopenhagen
1744	 Carl von Hessen, Schwiegersohn Friedrichs V. und Onkel des geistes- 
	 kranken Christian VII. von Dänemark wird geboren
1749	 Die gottorfer Bibliothek kommt nach Kopenhagen
1752	 Die Reste der Kunstkammer aus Schloss Gottorf kommt nach  
	 Kopenhagen
1765	 Gründung der Fischergesellschaft auf dem Holm
1768	 Landgraf Carl von Hessen-Kassel wird dänischer Statthalter in  
	 Schleswig
1772	 Carl von Hessen-Kassel übernimmt das königliche Landgut  
	 Louisenlund an der Schlei
1772	 Johann Friedrich Struensee wird hingerichtet
1790	 Hochzeit des dänischen Thronfolgers und späteren König Friedrich VI.  
	 mit Prinzessin Maria Sophia Friederica
1794	 Grundsteinlegung des neuen Rathauses
1816	 Die Stadt richtet anlässlich der goldenen Hochzeit des Statthalterehe- 
	 paares ein Fest aus, dessen Kosten noch ein Jahr später für Deckungs 
	 lücken im kommunalen Haushalt sorgen
1831	 Tod von Louise von Hessen, Ehefrau von Carl von Hessen-Kassel
1836	 Tod von Landgraf Carl von Hessen in Louisenlund im 92. Lebensjahr
1842	 Der Statthalter Prinz Emil August von Noer lässt die Festungswerke  
	 nutzlos schleifen
1843	 Ankauf des Schärrshof durch die Stadt Schleswig als Lazarett und  
	 „Reuterstall“
1844	 Sängerfest in Schleswig
1848	 Osterschlacht bei Schleswig
1848	 Fertigstellung der Flensburger Straße
1850	 Schlacht bei Idstedt
1852	 Londoner Protokoll
1855	 Anweisung an die Friedrichsberger, die Latrinen über dem Mühlen-		
	 bach abzureißen
1855	 Verkauf der Halbinsel „Alter Garten“ für den Bau eines Gaswerks
1856	 Einrichtung der Eisengießerei H. C. Nagel am Kornmarkt
1856	 Eröffnung einer „Königlich priviligierten Mineralwasserfabrik“ am  
	 Lollfuß
1857	 Schleswig erstrahlt zu aller Zufriedenheit im Glanz der neuen  
	 Gaslaternen
1857	 Beginn der Verlegung eines Rohrnetzes für die Wasserversorgung
1858	 Anbindung an das Schienennetz durch den Bahnhof an der  
	 Schlossallee
1864	 Rückzug der dänischen Armee
1865	 „Demolierung“ der Schanze am Friedrichsplatz und Aufstellung der in  
	 Schanze 11 gefundenen Kanone
1866	 Gründung der Feuerwehr
1869	 Tod von Doris Esselbach
1876	 Die Kapelle auf dem Holm wird gebaut
1933	 Bürgermeister Dr. Behrens wird von den Nationalsozialisten aus dem  
	 Amt entfernt
1935	 Einrichtung der Krankenheilanstalt für Unfruchtbarmachung im  
	 Landeskrankenhaus
1937	 Dr. Helmut Lemke wird Bürgermeister von Schleswig
1957	 Kür der Schleikönigin
1957	 Baubeginn der Großbaustelle Umgehungsstraße
1958	 Fahrbahnerweiterung Gottorfer Damm
1958	 Der Flugplatz Jagel wird von der Bundesmarine übernommen
1961	 Erstmals als Bürgerservice: tägliche Wettervorhersage durch das  
	 Wetteramt Schleswig
1961	 Bürgermeister Dr. Kugler in Kulenkampffs Sendung „“Kleine Stadt  
	 ganz groß“
1962	 Umbau des „Befreiungsdenkmals“ vor dem Hotel „Stadt Hamburg“
1964	 Schleswig erhält erstmals in Friedrichsberg und St. Jürgen je eine  
	 Polizeirufsäule
1966	 Bau des Gasbehälters im Friedrichsberg
1970	 Neue Telefonortsvermittlungsstelle in Friedrichsberg
1970	 Eröffnung der Schwimmhalle
1970	 Das städtische Verkehrs- und Touristbüro nimmt seinen Betrieb im  
	 Stadtmuseum auf
1971	 Die ersten Politessen in Schleswig
1971	 In Schleswig wird die Fußgängerzone Ladenstraße eröffnet
1971	 Abbruch der Michaeliskirche
1971	 Umzug des Stadtarchivs aus der Hoe‘schen Bibliothek ins Graukloster
1972	 Einweihung der Dannewerk-Schule
1972	 Eröffnung der Autobahn A 7 bei Schleswig
1972	 Richtfest des Wikingturms
1972	 Die letzte Dampflokomotive läuft im Bahnhof Schleswig ein
1972	 Abbruch des Gebäudes Lange Straße 25 „Torhalle“
1974	 Dreharbeiten zu „Der Stechlin“ auf dem Rathausmarkt
1974	 Aufstieg der Männer-Handballmannschaft Schleswig 06 in die  
	 Handball-Oberliga
1974	 Gründung der Schleswig-Holsteinischen Landestheater und  
	 Sinfonieorchester GmbH
1975	 Eröffnung des „divi“-Warenhauses 
1976	 „Wickie“ die erste Symbolfigur der Stadt Schleswig
1977	 Abbruch der traditionsreichen früheren Buchdruckerei Ibbeken in der  
	 Friedrichstraße
1978	 Beginn des Baus der Bergevorrichtung für das Wikingerschiff im  
	 Haddebyer Noor
1979	 Schneekatastrophe
1979	 Einweihung der Ausstellungshalle am Stadtmuseum
1979	 Eröffnung der Historischen Druckerei im Stadtmuseum
1979	 Einweihung des „Haus des Gastes“ im letzten Bauabschnitt des  
	 Wiking-Komplexes
1980	 Die letzten Bewohner des Altenstifts ziehen aus dem Graukloster aus
1981	 Umzug des Stadtarchivs aus dem Graukloster in den Plessenhof
2004	 Schleswig feiert 2004 das 1200-jährige Jubiläum der erstmaligen  
	 urkundlichen Erwähnung


